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Antrag
auf Aufnahme in die Rechtsanwaltskammer nach § 206 BRAO

Rechtsanwaltskammer 
Freiburg

79098 Freiburg

Anlagen:

 Lebenslauf mit Lichtbild
 Staatsangehörigkeitsnachweis (z.B. durch Vorlage einer öffentlich beglaubigten Kopie des Reisepasses oder 

des Personalausweises, § 206 Abs. 1 Satz 1 BRAO)
 Bescheinigung der im Herkunftsstaat zuständigen Behörde über die Zugehörigkeit zu dem Beruf nebst beglau-

bigter Übersetzung (§ 207 Abs. 1 Satz 1 BRAO). 
 Nachweis über den Abschluss einer Berufshaftpflichtversicherung nach § 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 51 

BRAO (Original)
 Führungszeugnis des Herkunftsstaates
 Ggf. öffentlich beglaubigte Ablichtung der Promotionsurkunde oder weiterer Nachweis über den Erwerb eines 

akademischen Grades

Antragsteller/in (Name, Vorname, ggf. auch Geburtsname)

Wohnung (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) Tagsüber erreichbar unter:
Tel.:
Fax:
E-Mail:

Geburtsdatum und -ort, ggfs. Staat Staatsangehörigkeit

Ich beantrage gemäß § 206 BRAO die Aufnahme in die Rechtsanwaltskammer Freiburg.

Ich bin als......................................................................................... (Berufsbezeichnung im Herkunftsstaat) in 

...................................................................... (Ort/Staat) seit ................................. registriert bzw. zugelassen.
Unter dieser Berufsbezeichnung will ich mich zur Rechtsbesorgung gemäß § 206 BRAO im Bezirk der 
Rechtsanwaltskammer Freiburg niederlassen.

Meinen Wohnsitz werde ich nach meiner Aufnahme

 beibehalten
 nehmen in …………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………..
(Straße, Hausnummer, PLZ, Ort, Telefon)

Meine Kanzlei werde ich einrichten in (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort, Telefon, Fax, E-Mail)

……………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………

Eisenbahnstr. 66
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Fragebogen 

zum Antrag auf Aufnahme in die Rechtsanwaltskammer nach § 206 BRAO 
 
Zutreffendes bitte ankreuzen und ggf. durch zusätzliche Angaben ergänzen. Reicht der vorgesehene Platz nicht aus, 
bitte vollständige Angaben auf unterschriebenem Blatt beifügen: 
 
 Frage Erläuterung Antworten 

 
1 Haben Sie bereits anderweitig eine Auf-

nahme in eine Rechtsanwaltskammer 
beantragt? 

Wenn ja, bitte Aufnahmebehörde / Rechts-
anwaltskammer angeben. 

 nein  ja 
 

2 Ist Ihre Aufnahme in eine deutsche 
Rechtsanwaltskammer bereits einmal 
versagt, widerrufen oder zurück genom-
men worden? 

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. §§ 7, 
14 BRAO 

 nein  ja 
 

3 Haben Sie nach einer Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts ein Grund-
recht verwirkt? 

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 7 
Nr. 1 BRAO 

 nein  ja 

4 Fehlt Ihnen infolge strafrechtlicher Verur-
teilung die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter? 

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 7 
Nr. 2 BRAO 
Wer wegen eines Verbrechens (§ 12 Abs. 1 
StGB) zu einer Freiheitsstrafe von mindes-
tens 1 Jahr verurteilt wurde, verliert für die 
Dauer von 5 Jahren die Fähigkeit, öffentli-
che Ämter zu bekleiden (§ 45 Abs. 1 StGB) 

 nein  ja 
 

5 Wurden Sie durch rechtskräftiges Urteil 
aus der Rechtsanwaltschaft ausgeschlos-
sen und sind seit Rechtskraft des Urteils 
noch nicht 8 Jahre verstrichen? 
 

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 7 
Nr. 3 BRAO 
 

 nein  ja 
 
 

6 Sind gegen Sie strafgerichtliche Verurtei-
lungen (§§ 4 bis 8 BZRG) verhängt wor-
den?  
Sind gegen Sie Entscheidungen von Ver-
waltungsbehörden oder Gerichten gemäß 
§ 10 BZRG ergangen? 

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 7 
Nr. 5 BRAO 
Die Rechtsanwaltskammer hat nach § 207 
Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 36 Abs. 1 und 
2 BRAO ein Recht auf uneingeschränkte 
Auskunft aus dem Bundeszentralregis-
ter(BZR) zu § 7 Nr. 1 bis 5 BRAO. Strafver-
fahren, deren Verurteilung nach BZRG 
getilgt wurden, sind nicht mehr anzugeben. 

 nein  ja 
 
Wenn diese Frage bejaht 
wird, ist die erkennende 
Stelle (Gericht, Staats-
anwaltschaft, sonstige 
Behörde) und Akten-
zeichen anzugeben.  

7  Sind oder waren gegen Sie 
a) Strafverfahren 
b) Disziplinarverfahren 
c) anwaltsgerichtliche Verfahren 

oder Ermittlungsverfahren (zu diesen 
Verfahrensarten) anhängig? 

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 7 
Nr. 5 BRAO 
Eingestellte Ermittlungsverfahren sind 
anzugeben, soweit sie gemäß 
- § 170 Abs. 2 StPO wegen 
  Schuldunfähigkeit (§ 20 StGB) oder  
  Vorliegen eines Verfahrenshinder- 
  nisses 
- §§ 153, 153 a bis f StPO 
- § 154 a bis e StPO 
- § 205 StPO 
vorläufig oder endgültig eingestellt wurden.  
Eingestellte Straf-, Disziplinar- oder an-
waltsgerichtliche Verfahren, deren Einstel-
lungsverfügungen länger als 5 Jahre zu-
rück liegen, sind nicht mehr anzugeben.  

 nein  ja 
 
Wenn diese Frage bejaht 
wird, ist die erkennende 
Stelle (Gericht, Staats-
anwaltschaft, sonstige 
Behörde) und Akten-
zeichen anzugeben.  

8 Bekämpfen Sie die freiheitlich demokrati-
sche Grundordnung in strafbarer Weise? 
 

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 7 
Nr. 6 BRAO 

 nein  ja 

9 Leiden Sie an einer Sucht oder bestehen 
sonstige gesundheitliche Beeinträchtigun-
gen, die Sie nicht nur vorübergehend an 
der ordnungsgemäßen Ausübung Ihres 
Anwaltsberufes hindern können? 
 

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 7 
Nr. 7 BRAO 
 
Wenn es zur Prüfung des Versagungs-
grundes erforderlich ist, gibt der Vorstand 
dem Betroffenen auf, ein ärztliches Gutach-
ten über seinen Gesundheitszustand vorzu-
legen, § 15 BRAO. 

 nein  ja 
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10 Wollen Sie nach Ihrer Aufnahme neben 
dem Rechtsanwaltsberuf noch eine sons-
tige Tätigkeit ausüben?

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 7
Nr. 8 BRAO,
s. außerdem gesondertes Merkblatt "Ausü-
bung einer sonstigen beruflichen Tätigkeit".

 nein  ja

11 a) Befinden Sie sich in Vermögensverfall?

b) Ist gegen Sie ein Insolvenzverfahren 
eröffnet worden?

c) Sind Sie in einem der vom Insolvenz-
oder Vollstreckungsgericht zu führen-
den Verzeichnisse (§ 26 Abs. 2 InsO, 
§ 915 ZPO) eingetragen?

§ 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 7
Nr. 9 BRAO; 

Wenn Angaben zu Frage 11 bejaht werden, 
wird um nähere Angaben, insbesondere 
über gegen Sie gerichtete Zwangsvollstre-
ckungs-maßnahmen, auf einem gesonder-
ten Blatt gebeten.

a)
 nein  ja

b)
 nein  ja

c)
 nein  ja

Die vorstehenden Fragen habe ich in Kenntnis des § 207 Abs. 2 Satz 1 BRAO i.V.m. § 36 Abs. 1 und 2
BRAO vollständig und wahrheitsgemäß beantwortet. Die Mitwirkungspflicht ergibt sich aus § 207 Abs. 2 Satz 
1 BRAO i.V.m. § 32 Satz 1 BRAO i.V.m. § 26 VwVfG. 

Gemäß § 207 Abs. 1 BRAO ist jährlich eine Bescheinigung der im Herkunftsstaat zuständigen Be-
hörde über die Zugehörigkeit zu dem Beruf vorzulegen.

Mit der Beiziehung etwa vorhandener Personalakten bei anderen Rechtsanwaltskammern / Justiz-
verwaltungen oder sonstigen Behörden sowie der Anfertigung von Kopien und deren Aufbewahrung 
erkläre ich mich einverstanden.

Die Verwaltungsgebühr in Höhe von 250 € ist 
als Verrechnungsscheck beigefügt.
auf das Konto der Rechtsanwaltskammer bei der BW Bank Freiburg, 
IBAN-Nr.: DE97 6005 0101 7438 5046 14
BIC: SOLADEST
überwiesen.

……………………………………………………………………………………….       ………………………………
Ort, Datum                                                Unterschrift
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Datenschutzrechtliche Hinweise: 
a) § 56 Abs. 3 BRAO i.V.m. § 4 Abs. 1 LDSG berechtigt die Rechtsanwaltskammer zur Verarbeitung (Er-

heben, Speichern, Verändern, Übermitteln, Nutzen, Sperren und Löschen) Ihrer personen- und kanzlei-
bezogenen Daten (Mitgliedsdaten), soweit dies zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben erforderlich ist. 

b)  Die RAK Freiburg speichert Ihre Mitgliedsdaten. 
c)  Ab dem Zeitpunkt Ihrer Zulassung übermittelt die RAK Freiburg Ihre kanzleibezogenen Daten im Rah-

men des § 31 BRAO an ein öffentlich einsehbares elektronisches, bundeseinheitliches Anwaltsverzeich-
nis, § 31 BRAO, § 16 LDSG. 

d)  Ihre personenbezogenen Daten können auch an andere Behörden im Rahmen von deren Zuständigkeit 
übermittelt werden, § 16 LDSG. 

e)  Wenn Sie der RAK Freiburg gegenüber freiwillig Spezialkenntnisse oder Sprachkenntnisse angeben, so 
erklären Sie damit gleichzeitig Ihr Einverständnis mit der Weitergabe dieser Daten im Anwaltssuchservi-
ce der RAK Freiburg, § 14 Abs. 1 LDSG. 

f)  Ihre personen- und kanzleibezogenen Daten können Sie bei der RAK Freiburg einsehen und über die 
Geschäftsstelle aktualisieren lassen. 

 
 
 
 
 
 
…………………………………………………………………………………………    ………………………………… 
Ort und Datum                          Unterschrift 
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